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67y 3Uttf»c. fdjmeij.

©ute Satten (Söogefen 4, ©cfjroargtoatb o vmbett
4,50 m lang) 20. — 21. —

©ipStatten 10/24 Pogefen 100 tfb. in
©d)roarzroalb 78 tfb. m 1. — 0.76

©ipStatten 5/35 Pogefen 100 tfb. m
©chroarzroalb 133 tfb. m 1.10 1.10

©ipStatten 10/35 Pogefen 100 tfb. m
©d)roarzroalb 100 tfb. m 1.20 1.20

pro Subitmctcc
Klot)bieten 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 biS 50 mm —. — 50. —
®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 3)1. Koften

ab ©ägeroert unb 5 7o Perbienft ben fotgenben Stunb»

tjotzpreifen franto ©ägeroerf:

SSogefen unb ©chroarzroalb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

3Jlf. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

Abfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
3Jlatï 25.- 21.75 17.60

gn ber im testen 93eric^te (oom 13. SDejembet) atS

flau bezeichneten Stimmung l)at ftd) nichts geänbert.
®ementfpred)enb beziehen fid) aucf) bie fonfiigen Perner»

tungen beS testen PeridjteS auf bie heutige Sage.
Schlechte grühjahrSauSfid)ten, abroartenbe Stellung brin»
genb geboten, 3Jot)f)otjein!äufe nur auf's nötigfte befchrätt»
!en, Abfchtag !ann nicht ausbleiben.

UmcMtdeaes.

t Pigibafjubireftor S. ©egeffer. Suzern ftarb im
ÏÏttter oon 62 gahren Herr Ingenieur Subtoig ©egeffer
oon Prunegg, geroefener 3tigibahn»£)ire!tor. @r galt
feinex'zeit als guter iechnifer unb Abmtniftrator. Stud)

in ber Politif betätigte er fid) unb mar bazu nicht nur
atS ©ohn beS ©chuttheifjen Philipp Anton oon ©egeffer,
fonbern nod) mehr burd) eigene £üd)tigleit legitimiert,
©einem ©inftufj mar eS neben gelftern auf liberaler
©eite zuzufdjreiben, bafj bie Pertretung oon Pinnau im
©rofjen Slate an bie Konferoatioen überging. AIS
©ro|rat befaßte er fid) hauplfädjtich mit tedjnifdjen unb

abminifiratioen gragen unb roieS fich als gemanbter
Parlamentarier auS. ©in tüdifcheS Seiben roatf ihn bann
in ben beften gatjren nieber unb oerurteitte ihn jur
Untätigfeit.

Schweizer PunbeSbaljneu. SBie zu erroarten mar,
hat ber PunbeSrat atS SJlitglieb ber KreiSbireîtion IV
an ©tette beS zurtdtretenben Pizepräfibenten 3t. ©eitj
für ben Peft ber mit 31. 3Jlärz 1909 abtaufenben Amts»
bauer geroäfjtt: gngenieur ©ruft SJlünfier oon ©hur
unb ©t. ©allen, Dberingenieur bei ber Kreisbiretiion IV
in ©t. ©atten, unter Uebertragung beS PaubepartementS
an benfelben. ®r. D. ©eiter, 3Ritgtieb ber KreiSbiref»
tion IV ©t. ©atten, mirb bie ©tette beS Pizepräfibenten
übertragen.

$um Abjunïten beS gfirdjer ©tabtforftmeifterS rourbe

Konrabîuchfdjmib, oon gûrict), gorfigetjitfe, ge=

roähtt.
©tcherheitSüorridjtmtg gegen ©jplofton. ®ie Perner

Regierung macht befannt:
©eftütjt auf bie am 14. ®ez-1907 in Pern abgehaltene

prattifdje probe unb baS ©utachten beS KantonSchemiferS
Prof. ®r. ©chaffer mirb atS „erprobte ©icherheitSoor»
ridjtung gegen ©yptofion" im Sinne oon § 8, 3tbfah 3,
ber Perorbnung betreffenb ben Perîehr mit leicht ent»

ZÜnbbaren unb ejptofionSfähigen ©toffen oom 29. guli
1907 unb §§ 10 unb 13 ber Perorbnung betreffenb bie

3tufbemahrung unb Pehanbtung oon Penzin im

u=,3eitnng („SJieifterbtatt") Dir. 4l

Automobil», SRotorrab» unb 3Jlotorbotoerfef)r oom
23. Dttober 1907 aufjer bem ©pftem ©aMotten baS

©pftern Hintermann, fd)roeiz. Patent vir. 38784,
©rftnber $. Hintermann, Permalter b. Allgemeinen
Konfumoerein in Pafet, anertannt.

PreiêauSfihreilieit. ®er Perein beittfd)er Perblenb»
ftein unb îerrafottenfabriïanten hot einen allgemeinen
SOßettberoerb erlaffen zur ©rtangung einer Abtjanblung
über bie Anroenbung ber Perbtenbfteine unb
bie babei zu beobachtenben 3)1 afiregetn.

®ie Abhanbtung, melche ben ungefähren Inhalt oon
10,000 Silben Stejt (etroa 16 Seiten Klein»Dftao) um»
faffen fott, muh tu gebrängter gorm atteS baS enthatten,
roaS ber Pautechnifer über Perbtenbfteine, Perbtenbftein»
bau, AuSfugen, Peinigung ber aufgemauerten gtädjen ufro.
roiffen muh- PefonberS finb babei zu berüdfichtigen :

1. 3)ie garten unb bie gormate ber Steine,
2. SDie Petbänbe ber gaffabenuerîteibung,
3. Anroenbung ber Perbtenbfteine,
4. Pehanbtung ber Perbtenbfteinfäffabe, gugung unb

Peinigung,
5. Porteite unb Porzüge ber Perbtenbfteine, nament»

lieh tm Pergleich zu Putjbau unb Haufteinoerttei»
bung.

®ie SPanuffripte finb bis fpäteftenS ben 1. gebruar
1908, - abenbS 7 Uhr, an bie ©efdjäftSftefle beS PereinS
in Pertin N. 4, Keffelfirafje 7, einzureichen. SDiefelben

finb mit einem Kennroort zu oerfeheu unb ift in einem
oerfd)toffenen Umfchtag mit benifelben Kennmort ber Pame
be§ PerfafferS anzugeben.

2)ie feitenS beS Preisgerichts atS befie anerîannte
Arbeit erhält einen Preis oon 300 3Rf., roofür bie 3lb»

hanbtung ©igentum beS PereinS mirb. ®aS Preisrichter»
amt hat ber Porftanb beS PereinS übernommen. ®ie
aSettberoerbsbebingungen finb oon ber ©efchäfSftetle
beS PereinS zu beziehen.

lieber ben Hdsdbfalj j,j, Sßiuter 1906/07 in ben
ftäbtifchen SSalbungen non SBinterthur enthält ber ©e=

fchäftS.bericht beS ftäbtifchen gorftamteS bemerïenSmerte
Angaben, ©omohl auf bem Sangholz° atS auch auf
betn Prennhotzmarït mar bie Padjfrage nadh alten ©orti»
menten anbauernb groh- ©dion beim fubmifftonSmeifen
Perlauf oon zida 1500 Kubifmeter ©äg» unb Pauhotz
im Dftobeer 1906 mad)te fid) ein lebhafter Kaufanbrang
bemerfbar, ber eine zuoertäffige Prognofe ergab für roeiter
fieigenbe Senbenz in ben «gcoljpreiferi. ®iefe trat benn
aud) beutlich i^age an ber ftarf befudjten Sanghotzgant
am 5. ganuar im ©fdhenbergmatb, an ber etroa 1400
Kubiïmeter rneift roertoottereS ©tammhotz ber ©fdhenberg»
unb Sinbbergfdhläge in 136 gröherit unb fteinern, an
ben Abführungen aufgefdjräntten Sofen zum AuSgebot
tarnen. ®ie erzielten ©inbeitSpreife oon 39 gr. 20 ©tS.
für ©ägbtöder, 26 gr. 80 ©tS. für Pauhotz, 38 gr. 80 ©tS.
für Pudjenftämme, 38 gr. 95 ©tS. für ©ichenfchroelten
unb 71 gr. 75 ©tS. für ©idjenfäghot*, ineift zmeite
Cluatität, ftanben um 8 bis 21 Prozent t)öh^ atS bie

tetjtfährigen Preife. ©chöne Sofe Pottannenfäghotz mürben
bis 48 gr., auSgeroäblte Kiefernftartholzftämine fogar
bis 66 gr., Pudfenbtöder erfter Ktaffe mit 55 gr. unb
einzelne fd)öne ©idjenftämme mit 100 gr. per Kubit'meter
bezahlt. Auch Prenntjolzganten, bereu im ganzen
23 abgehalten mürben, roaren mit menigen Ausnahmen
ftarf befudjt. ®aS auSgebotene Hcdz erzielte namhaft
höhere ®urd)fchnittSpreife atS im Porjatjre. AIS auf»
fatlenb bei biefer attgemeinen PreiSfteigerung mirb bie
rüdtäufige Pemegung beS PapiertjolzpreifeS begeidtjnet.
3Ran oerfuchte barum, bie beftefjenbe günftige Situation
auf bem ©tangenhotzmartt auSzunü^en. @S mürbe ein
auhergeroöhnlid) gro|eS Quantum oon 835 Kubifmetec

672 Zllustr. schwetz.

Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald m» Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1.10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
prv Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/„ Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 25.- 21.75 17.60

In der im letzten Berichte (vom 13. Dezember) als
flau bezeichneten Stimmung hat sich nichts geändert.
Dementsprechend beziehen sich auch die sonstigen Bemer-
kungen des letzten Berichtes auf die heutige Lage.
Schlechte Frühjahrsaussichten, abwartende Stellung drin-
gend geboten, Rohholzeinkäufe nur auf's nötigste beschrän-
ken, Abschlag kann nicht ausbleiben.

ìlMKItOîlltt.
's- Rigibahudirektor L. Segesser. In Luzern starb im

Alter von 62 Jahren Herr Ingenieur Ludwig Segesser

von Brunegg, gewesener Rigibahn-Direktor. Er galt
seinerzeit als guter Techniker und Administrator. Auch
in der Politik betätigte er sich und war dazu nicht nur
als Sohn des Schultheißen Philipp Anton von Segesser,
sondern noch mehr durch eigene Tüchtigkeit legitimiert.
Seinem Einfluß war es neben Fehlern auf liberaler
Seite zuzuschreiben, daß die Vertretung von Vitznau im
Großen Rate an die Konservativen überging. Als
Großrat befaßte er sich hauptsächlich mit technischen und
administrativen Fragen und wies sich als gewandter
Parlamentarier aus. Ein tückisches Leiden warf ihn dann
in den besten Jahren nieder und verurteilte ihn zur
Untätigkeit.

Schweizer Bundesbahnen. Wie zu erwarten war,
hat der Bundesrat als Mitglied der Kreisdirektion lV
an Stelle des zurücktretenden Vizepräsidenten A. Seitz
für den Rest der mit 31. März 1909 ablaufenden Amts-
dauer gewählt: Ingenieur Ernst Münster von Chur
und St. Gallen, Oberingenieur bei der Kreisdirekiion IV
in St. Gallen, unter Uebertragung des Baudepartements
an denselben. Dr. O. Seiler, Mitglied der Kreisdirek-
tion IV St. Gallen, wird die Stelle des Vizepräsidenten
übertragen.

Zum Adjunkten des Zürcher Stadtforstmeisters wurde
KonradTuchschmid, von Zürich, Forstgehilfe, ge-

wählt.
Sicherheitsvorrichtung gegen Explosion. Die Berner

Regierung macht bekannt:
Gestützt auf die am 14. Dez. 1907 in Bern abgehaltene

praktische Probe und das Gutachten des Kantonschemikers
Prof. Dr. Schaffer wird als „erprobte Sicherheitsvor-
richtung gegen Explosion" im Sinne von H 8, Absatz 3,
der Verordnung betreffend den Verkehr mit leicht ent-
zündbaren und explosionsfähigen Stoffen vom 29. Juli
1907 und ZH 10 und 13 der Verordnung betreffend die

Aufbewahrung und Behandlung von Benzin im

.-Zeitung („Metsterblatt") Nr.

Automobil-, Motorrad- und Motorbotverkehr vom
23. Oktober 1907 außer dem System Salzkotten das
System Hintermann, schweiz. Patent Nr. 38784,
Erfinder H. Hintermann, Verwalter b. Allgemeinen
Konsumverein in Basel, anerkannt.

Preisausschreiben. Der Verein deutscher Verblend-
stein und Terrakottenfabrikanten hat einen allgemeinen
Wettbewerb erlassen zur Erlangung einer Abhandlung
über die Anwendung der Verblendsteine und
die dabei zu beobachtenden Maßregeln.

Die Abhandlung, welche den ungefähren Inhalt von
10,000 Silben Text (etwa 16 Seiten Klein-Oktav) um-
fassen soll, muß in gedrängter Form alles das enthalten,
was der Bautechniker über Verblendsteine, Verblendstein-
bau, Ausfugen, Reinigung der aufgemauerten Flächen usw.
wissen muß. Besonders sind dabei zu berücksichtigen:

1. Die Farben und die Formate der Steine,
2. Die Verbände der Fassadenverkleidung,
3. Anwendung der Verblendsteine,
4. Behandlung der Verblendsteinfassade, Fugung und

Reinigung,
5. Vorteile und Vorzüge der Verblendsteine, nament-

lich im Vergleich zu Putzbau und Hausteinverklei-
dung.

Die Manuskripte sind bis spätestens den 1. Februar
1908, abends 7 Uhr, an die Geschäftsstelle des Vereins
in Berlin öl. 4, Kesselstraße 7, einzureichen. Dieselben
sind mit einem Kennwort zu versehen und ist in einem
verschlossenen Umschlag mit demselben Kennwort der Name
des Verfassers anzugeben.

Die seitens des Preisgerichts als beste anerkannte
Arbeit erhält einen Preis von 300 Mk., wofür die Ab-
Handlung Eigentum des Vereins wird. Das Preisrichter-
amt hat der Vorstand des Vereins übernommen. Die
Wettbewerbsbedingungen sind von der Geschässstelle
des Vereins zu beziehen.

Ueber den Holzabsatz im Winter 1906/07 in den
städtischen Waldungen von Wintcrthur enthält der Ge-
schäftsbericht des städtischen Forstamtes bemerkenswerte
Angaben. Sowohl auf dem Langholz- als auch auf
dem Brennholzmarkt war die Nachfrage nach allen Sorti-
menten andauernd groß. Schon beim submissionsweisen
Verkauf von zirka 1500 Kubikmeter Säg- und Bauholz
im Oktobeer 1906 machte sich ein lebhafter Kaufandrang
bemerkbar, der eine zuverlässige Prognose ergab für weiter
steigende Tendenz in den Holzpreisen. Diese trat denn
auch deutlich zutage an der stark besuchten Langholzgant
am 5. Januar im Eschenbergwald, an der etwa 1400
Kubikmeter meist wertvolleres Stammholz der Eschenberg-
und Lindbergschläge in 136 größern und kleinern, an
den Abfuhrwegen aufgeschränkten Losen zum Ausgebot
kamen. Die erzielten Einheitspreise von 39 Fr. 20 Cts.
für Sägblöcker, 26 Fr. 80 Cts. für Bauholz, 38 Fr. 80 Cts.
für Buchenstämme, 38 Fr. 95 Cts. für Eichenschwellen
und 71 Fr. 75 Cts. für Eichensägholz, meist zweite
Qualität, standen um 8 bis 21 Prozent höher als die

letztjährigen Preise. Schöne Lose Rottannensägholz wurden
bis 48 Fr., ausgewählte Kiefernstarkholzstämme sogar
bis 66 Fr., Buchenblöcker erster Klasse mit 55 Fr. und
einzelne schöne Eichenstämme mit 100 Fr. per Kubikmeter
bezahlt. Auch die Brennholzganten, deren im ganzen
23 abgehalten wurden, waren mit wenigen Ausnahmen
stark besucht. Das ausgebotene Holz erzielte namhaft
höhere Durchschnittspreise als im Vorjahre. Als auf-
fallend bei dieser allgemeinen Preissteigerung wird die
rückläufige Bewegung des Papierholzpreises bezeichnet.
Man versuchte darum, die bestehende günstige Situation
auf dem Stangenholzmarkt auszunützen. Es wurde ein
außergewöhnlich großes Quantum von 835 Kubikmeter
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HIS ff _ ¥¥
einr. Muni im J|of in Oorgen

Jl». ÜHL .^ÎL J».- Jä. J1 (Zürichsee)

Gerberei
Alt bewährte

!a Qualität

«§» Gegründet 1728 4'

Treibriemen
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

üiemenfabrik 3013 »

mit Eichen-
Grubengerbung

abgefegt unb ein fjoljer Dur<hfcf)mttSpretS non 23 go. 24 ®tS.

per Slubifmeter erhielt.

tfplpreifc in ber ©rf)>uet,v 9luS ©t. ©alter Sanb»
bepfeu fdjrabt man ber „Dftfchmeij" : Dtarf) 93rennfyoI§
nnb SîeiSroellen madjt ftcf) fortroährenb eine lebhafte
tftacfjfrage geltenb. DürxeS Buclfenholj gilt 52—56 gr.
per 3 ©ter; Dannenholj 38—40 gr. dfetSmellen per
100 ©tuet 28—35 gr. Sinti) Butjhol) iftfehr begehrt,
Dannenholj raitb per m® mit 32—36 gr. bephlt. Diefe
hofjen |jolpreife ermuntern bie 3Balbbefit)er unb Berg»
bemotjner, gröfjere £)oljfd)täge oorpnehmen, roeldje Strbeit
aud) infolge beS fdjneefreien BorrointerS uugeljinbert
flattfinben tonnte. 2Bie auS ben Berggegenben mitge»
teilt mirb, fallen oielerortS bebeutenbe ijbolporräte auf'
gefpei^ert fein, bie nadj ©intreten einer günftigen ©d)titt»
bahn in bie Datfchaften transportiert unb oerfauft merben.

— 91 us bent 91 arg au. 9tn ber letjter Sage fiatt»
gefunbenen $oljfteigerung ber Bütgergemeinbe Muri
finb bie greife toieber mert'lid) gegenüber bem Borjahre
in bie ^öf)e gegangen. @S mürben folgenbe greife et»

jielt : ©aghöljer 37—40 gr. per geftmeter; Bauhots
29 bis 34 gr. per geftmeter; Brennholz Mifdjel 28
bis 35 gr. per 3 ©ter; Dannenfpätten 28—35,gr. per
3 ©ter; ©djlagmellen 19 — 23 gr. per 100 ©lud.

— gn SBetjifon fanb bei ftarïer Beteiligung ber
Berfauf oott Sîu^tjolg auS ben ©taatSmalbungen non
Bubiton (©ennroalb), ©rüningen (Dägernauerroalb) nnb
Ufter»9latal im „fptel ©djroeijer^of" ftatt. Dberforft»
meifier fftüebi leitete baS ©efchäft. Der gute Stuf beS

ÇoljeS auS unfern ©taatSmalbungen bemährte fid) aud)
heute roteber; alle Soften mürben p red)t guten Breifen
oerfauft. („St. .3- 3-'')

— ©antStag, ben 28. Dejentber, nachmittags, ge=

langten im Steftaurant pr „SBalbecf" bei ber ©tatiou
Dfterntunbigen oerfchiebene $oI#quantitäten jur Ber»
fteigerung. gür buchenes ©pältenfjolj mürben 57 bis
58 gr. unb für tanneneS ©pältenhofy 30—36 gr. per
.fttafter 51t 3 ©ter erjielt, 9luf buchene äBebeln mürben
50-55 gr. unb für Mifd)el=2Men 35—37 gr. baS

|)unbert geboten, ©tarf mar bie ftoufurrenj um bie
amtlid) auf 4, 6 unb 7 gr. gefchäljten @d)meitbl)au'.fen,
bie p 4—11.50 gr. erfteigert unb put Deil bebeutenb
über bie amtliche ©chatjung getrieben mürben. Dljne
9lngebot blieben Baumftecfen, bie auf 30 Stp. baS ©tuet
gefc|ät3t roaren, bagegett fanbett Bohnenfteden p 7 bis
7.50 gr. baS ^unbert Säufer, gür Donnen » D'cämmet
mürben per geft», Stubit» ober Saufmeter 30 gr., tarn
neneS Baufjolj 25 gr., unb für einen Budjenfiamm
30 gr. gelöft, b. h- bie ©tfjatpng. Die ^olpreife finb
feit bem legten galfr roieber m er f (id) geftiegen.

— 9ln ber Brennhotjfteigerung ber gorfto ermaltung
Böfingen oom 23. Dezember galten: 3 ©ter @itf|en»

holj 34—35.50 gr. ; 3 ©ter Dannenholj 26—33 gr.
100 SteinigungSroellen 15—20 gr. ; 100 tannene Durd)
forftungSroellen 15—26 gr. @S ift alfo trot) beS bis
jeljt milben SBinterS immer nod) ein 9lnjiehen ber Brenn»

holpreife bemertbar.

Bout fiibbcntfdjcn tpolptnrft berichtet bie „Deutfd)e
3immermeifter=3tg." • Die Stühe im Baufach hat nur
fd)machen ©ingang oon Baut)oljbeftellungen pr gotge.
Um beffere Befd)äfliguitg p ermöglichen, merben allerlei
Berfudje gemacht, aber meifienS ohne ©rfolg. ©elbft
billige greife oerfehlten ihre Söirfung, ba eben nirgenbS
ilnternehmungSluft oorhanben ift. Angebote p 40 bis
41 9JÎ. baS geftmeter für mit üblicher SBalbfante ge»

fcfpiittene Donnen» unb gid)tenfanthöljer in üblichen
9I'bmeffungen maren frei ©ifenba()nmagen Mannheim
nid)tS ©elteneS. 91m Marfte in rauhen fübbeutfehen
Brettern herrfchte faft oöllige ilntäligfeit im ßanbel.
SBenu oon belrädhtli'hen Beftänben überhaupt gefprochen
merben fantt, fo fattn fid) bieS nur auf fdhmale Bretter
beziehen. Der amerif'anifdje ^itd)pine»5Ötarft behielt
feine bisherige .Spaltung bei. Der eingetretene tßreiSrüd»
gang tonnte feine meiteren gortfehritte mehr machen, ba
bie anterifanifd)en 9lblaber bie ©rjeugung einfdtjränlten
unb baburch ben Ültarft oon beut Drucf, ber burd) bie

ungünftigen ©etboerljättniffe in 9lmerita h^roorgerufen
muirbe, befreiten. Unter ben obroaltenben Berhältnifjen
mu| feijt eljer mit einem 91njiel)en ber pt<hpine=ißreife,
als mit einem Stüdgang gerechnet merben. 9lehntid) ift
auch kie Sage beS ÜJtarfteS in norbifdjen SBeiiholjern.
gn ber BorauSficht auf bie ungünftigeren 9lbfahoerhält=
niffe haben bie 9lblaber ihre ©tjeugung eingefdjräntt unb
baburd) bie Sage oerbeffert. 9tad)bem bie ©chleufen beS

SJtannheimer gl 0 ft h 01,j t) a f cn3 oor turpem gefctjloffen mur»
ben, ruhte an biefent SJÎarft bie Bei» unb 9lbflö|ung.
Daburch mürbe baS BertaufSge(d)äft pm ©titlftanb ge»

bracht. UebrigenS ift ber bieSjährige Siunbholporrat
am Mannheimer ^afett burdjauS nicht belangreid). DieS

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Peraîiassent-EmaïSiack
unübertroffen au Glanz, Hiirte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenbitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.

Amerikanischer HoixfUiler 8!5u
unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.

Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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abgesetzt und ein hoher Durchschnittspreis von 23 Fr. 24 Cts.
per Kubikmeter erzielt.

Holzpreise in der Schweiz. Aus St. G aller Land -

bezirken schreibt man der „Ostschweiz" : Nach Brennholz
und Reiswellen macht sich fortwährend eine lebhafte
Nachfrage geltend. Dürres Buchenholz gilt 52—56 Fr.
per 3 Ster; Tannenholz 38—46 Fr. Reiswellen per
100 Stück 28—35 Fr. Auch Nutzholz ist sehr begehrt,
Tannenholz wird per in" mit 32 —36 Fr. bezahlt. Diese
hohen Holzpreise ermuntern die Waldbesitzer und Berg-
bemohner, größere Holzschläge vorzunehmen, welche Arbeit
auch infolge des schneefreien Vorwinters ungehindert
stattfinden konnte. Wie aus den Berggegenden mitge-
teilt wird, sollen vielerorts bedeutende Holzvorräte auf-
gespeichert sein, die nach Eintreten einer günstigen Schlitt-
bahn in die Talschaften transportiert und verkauft werden.

— Aus dem A arg au. An der letzter Tage statt-
gefundenen Holzsteigernng der Bürgergemeinde Muri
sind die Preise wieder merklich gegenüber dem Vorjahre
in die Höhe gegangen. Es wurden folgende Preise er-
zielt: Saghölzer 37—40 Fr. per Festmeter; Bauholz
29 bis 34 Fr. per Festmeter; Brennholz, Mischet 28
bis 35 Fr. per 3 Ster; Tannenspälten 28—35 Fr. per
3 Ster; Schlagwellen 19 — 23 Fr. per 100 Stück.

— In Wetzikon fand bei starker Beteiligung der
Verkauf von Nutzholz aus den Staatswaldungen von
Bubikon (Sennwald), Grüningen (Tägernauerwald) und
Uster-Aatal im „Hotel Schweizerhof" statt. Oberforst-
meister Rüedi leitete das Geschäft. Der gute Ruf des
Holzes aus unsern Staatswaldungen bewährte sich auch
heute wieder; alle Posten wurden zu recht guten Preisen
verkauft. („N. Z. Z.")

— Samstag, den 28. Dezember, nachmittags, ge-
langten im Restaurant zur „Waldeck" bei der Station
Ostermundigen verschiedene Holzquantitäten zur Ver-
steigerung. Für buchenes Spältenhvlz wurden 57 bis
58 Fr. und für tannenes Spältenholz 30—36 Fr. per
Klafter zu 3 Ster erzielt. Auf buchene Wedeln wurden
50-55 Fr. und für Mischel-Wellen 35—37 Fr. das
Hundert geboten. Stark war die Konkurrenz um die
amtlich auf 4, 6 und 7 Fr. geschätzten Schwendhaufen,
die zu 4—11.50 Fr. ersteigert und zum Teil bedeutend
über die amtliche Schätzung getrieben wurden. Ohne
Angebot blieben Baumstecken, die auf 30 Rp. das Stück
geschätzt waren, dagegen fanden Bohnenstecken zu 7 bis
7.50 Fr. das Hundert Käufer. Für Tannen - T'cämmel
wurden per Fest-, Kubik- oder Laufmeter 30 Fr., tan-
nenes Bauholz 25 Fr., und für einen Buchenstamm
30 Fr. gelöst, d. h. die Schätzung. Die Holzpreise find
seit dem letzten Jahr wieder merklich gestiegen.

— An der Brennholzsteigerung der Forstverwaltung
Zofingen vom 23. Dezember galten: 3 Ster Eichen-

holz 34—35.50 Fr.; 3 Ster Tannenholz 26—33 Fr.:.
100 Reiniguugswellen 15 —20 Fr. ; 100 tannene Durch-
forstungswellen 15—26 Fr. Es ist also trotz des bis
jetzt milden Winters immer noch ein Anziehen der Brenn-
holzpreise bemerkbar.

Vom süddeutschen Holzmarkt berichtet die „Deutsche
Zimmerineister-Ztg." : Die Ruhe im Baufach hat nur
schwachen Eingang von Bauholzbestellnngen zur Folge,
lim bessere Beschäftigung zu ermöglichen, werden allerlei
Versuche gemacht, aber meistens ohne Erfolg. Selbst
billige Preise verfehlten ihre Wirkung, da eben nirgends
Unternehmungslust vorhanden ist. Angebote zu 40 bis
41 M. das Festmeter für mit üblicher Waldkante ge-
schniltene Tannen- und Fichtenkanthölzer in üblichen
Abmessungen waren frei Eisenbahnwagen Mannheim
nichts Seltenes. Am Markte in rauhen süddeutschen
Brettern herrschte fast völlige Untätigkeit im Handel.
Wenn von beträchtlichen Beständen überhaupt gesprochen
werden kann, so kann sich dies nur auf schmale Bretter
beziehen. Der amerikanische Pitchpine-Markt behielt
seine bisherige Hallung bei. Der eingetretene Preisrück-
gang konnte keine weiteren Fortschritte mehr machen, da
die amerikanischen Ablader die Erzeugung einschränkten
und dadurch den Markt von dem Druck, der durch die

ungünstigen Geldverhältnisse in Amerika hervorgerufen
wurde, befreiten. Unter den obwaltenden Verhältnissen
muß jetzt eher mit einem Anziehen der Pitchpine-Preise,
als mit einein Rückgang gerechnet werden. Aehnlich ist
auch die Lage des Marktes in nordischen Weißhölzern.
In der Voraussicht auf die ungünstigeren Absatzverhält-
nisse haben die Ablader ihre Erzeugung eingeschränkt und
dadurch die Lage verbessert. Nachdem die Schleusen des

Mannheimer Floßholzhafens vor kurzem geschlossen wur-
den, ruhte an diesem Markt die Bei- und Abflößung.
Dadurch wurde das Verkanfsgeschäst zum Stillstand ge-
bracht. Uebrigens ist der diesjährige Rundholzvorrat
am Mannheimer Hafen durchaus nicht belangreich. Dies

kiliilî ß-lclc- ullli fàiifàill
in Lkui» und Ssssl

liekert billigst un«I in besten tjualitäten
sömtliobs llaolaz und llookforbon fuelZotvoebö und Industrie.
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peraturen über IM ttrad Okenlut^e, dient tür innere und äussere
àstriebe, ist sebr ieiebt und angenebni üu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten sVerkstätte grosse Vorteile.
/ìnrer-ikANïsoîi«,' 8lbu

unsntbebrliebes Präparat in der Holzindustrie,
tzg«!- àt là>b kmel uni! lltmiüen lilt à >làgê«à.

VIlelnverkauk kür die sebveie der gWsrolill» und
vlaokà-kards.

Vlan verlange Preislisten unä Prospekte.



674 fünfte, (mmtj.

hängt bamit sufammen, baß feßon feßr frütje mit ber
Aufpolterung non iRunblpls auf bal Sanb begonnen
rourbe, um bie ©eflänbe nicf)t ju feßr anmaeßfen s«
laffen. ®er feurige SBinteroorrat feßt ftcf) au! 32 258
(i. 35. 40917) Stämmen sufammen, unb smar finb ba*

runter oertreten: Kleinßols 4723 (3768), SReßßols 27 280
(36371) unb |)otlänberi)oIs 255 (778) Stämme. 33ei

ber 9tunb£)o(geinbechmg im äBalbe fonnte man im all*
gemeinen Surüdßaltung beobachten. 35ielfacß finb oon
ben iRunbßoIsoerfieigerungen bie forfitietjen ©infcßäßungen
in ootlftänbiger SSerfennung ber ©efcßäftllage in bie
•gmße gefegt morben, unb nun seigt e! fieß, baß ein

folcße! 3Sorgeßen mit ben 3Sert)ättniffen nicht im ©in*
Hang fleßt.

©om baßerifdjen ^oljmarfte. Schöne ©ietjen finben
immer guten Abfaß, boeß geht e! hier mie mit ben

frönen gößren, bie ©eftänbe merben t'napp, Scßmaben
unb grant'en, Speffart [teilen hierin nod) bie einigen

* bebeutenben Sieferungen. ®ie 33retterpreife finb in leß*
ter prüdgegangen unb tauft man beide Heinere

Soften burcßfcßnittlicß p
5 6 7 8 9 10 11 12

36 44 54 64 74 (i 100 114

pro Stüct. ®ie übrigen Stärien im SSerßältnil; bie

greife oerfeßieben ftcf) je nacß.Scßnitt unb Qualität,
auch îommt bal jenseitige Quantum in 33etrac£)t; bei
großen Abfdßlüffen erhöhen ftcf) natürlich bie greife ent*
fpreeßenb. (®eutfcße 3immermeifter*3tg.)

©normen Söalbfclpben haben bie SBinterftürme p
©eginn bel SRonat! ®ejémber im babifeßen S cß roars*
roalb angeridjtet. S)ie mächtigen Sannen roaren oom
Sftegen naß, bal Stöaffer gefror infolge ber plößließ ein*

getretenen Kälte an ben Sroeigen, ber Scßnee legte fid),
oom äßinbe hergeroeht, barauf unb einjetne Aefte mie

ganse Säume serbraeßen unb liegen in großer Qahl
befcßäbigt am ©oben. @1 fiebt, mie bem „Scßaffß. $nt.*
St." berießtet mirb, oielerort! traurig au!.

gapan nnb ber internationale ©ithenßoljßanbel. ©inige
beutfehe SRafcßinenfabrüen baben feit Anfang bei gaßre!
1907 mehrere Sägeroerfleinricbturgen nach europäifeßem
SRufter naeß gapan geliefert. Sott bot [ich unter güß*
rung englifeßer Kapitaliften ein Konfortium gebitbet, bal
bie umfangreichen ©icßenbeftänbe gapan! für ben @;cport
naeß ©elgien, ©nglanb unb SDeutfcßlanb aulbeuten mill.
33or turner 3eit ift bie erfte ®ampferlabung biefel ©ießen*
materiall in Antroerpen eingetroffen unb feitenl einer
belgifcßen £>oIsgroßhanblung ermorben morben. äßenn
bal §olj aud) nod) nicht gans fachgemäß bebanbelt mar
unb einen unter bem ÜDRarHroerie fießenben ißreil fanb,
fo bürften bie feftgeftetlten SRängel in Sut'unft befeitigt
merben. ©I ift allbann ansuneßmen, baß ber intern
nationale ©idjenmarît mit bem SBettberaerb bei japa*
nifeßen ©rjeugniffel umfomeßr p rechnen haben mirb,
all biefent eine befonberl feine ©efcßaffenßeit naeßge*

rühmt mirb.
Keine Käufer fiir ©icßeuuiälber ®ie großen Sieben*

rcalbangebote in OefterreidpUngarn erhalten feine Offerten,
gnfolae ber feßroieriger. ©elboerbältniffe unb ber infolge
ber ißreilfteigerung bel fpolse! noch immer su ßoljen
Scßäßungen oon Sßßalbungeu bat fich roieberßott ber

gall ereignet, baß fein Offert bei ßigitationen eingebracht
mirb. So mar fürglich roieber oon ber Sburn=Sajilfcben
©üterbireftion eine Dffertoerßanblung für große SBalb*

ungen aulgefdjriebert. ©I ift jeboch fein Offert ein*

gereicht morben. gn Kafcßau fanb eine Sijitation für
6000 Stücf ©icbenftämme ftatt unb aud) ba ift fein
Offert eingereicht morben. ®ie großen ©tcßenroalbobjeHe
merben nod) längere Seit ohne Käufer bleiben, bie (Selb*

fnappbeit in Ungarn bot gormen angenommen, bie in

i.'&ettung („iWeifterMaU") 'Jh. 4t

®eutfcßlanb unbefannt finb unb manchen ift el nicht unlieb,
baß eine Konturrensfirma infolge ber Krife o ermeßtet
mirb. ©nglifcße! unb franjöfifdjel Kapital - mirb im
näcbften gaßre ben SRußen baoontragen.

(Der Schaben bei hds&rnnbel in Autloerpen. $)urcß
bie ©çperte ber beteiligten geueroerficßerunglgefellfcßaften
ift ber Sdjaben ber beim Sranbe ber Soljlager in 3lnt=

raerpen oerluftig gegangenen (poller nunmehr enblidb
feftgeftellt morben unb foH folcber girfa grcl. 4,000.000
betragen, gnsmif^en roeigern fi<h fämllicbe geueroer*
ficberunglgefellfcbaften su sohlen, un'0 sioar unter bem

hinroeil, baß bie Stabt Slntroerpen bur^b ihre 9Racb=

läffigfeit, gegen eoentuetle Sranbftiftungen im .fiafetioiertel
33orfid)t!maßregeln su treffen, für bie golgen bei Sranbel
einjig unb allein oerantroortlid) ift. ®ie ißofition ber
in ÜUtteibenfcbaft gesogenen fleineren ^olsbänbler ift
bemsufotge faft unhaltbar. ®ie ftäbtifeben Autoritäten,
bei meldjen fie um ©rfat) bei erlittenen Schaben! nad)=
gefttd)t haben, erftären einfad), baß bie Stabt fid) nicht
mehr oerpflidjtet erachtet, ftcf) mit biefer Angelegenheit
SU befaffen unb aud) mit ber 33eftimmung bei Schaben!
nicht! su tun hoben mill. Olpe S^eifel "bürfte e! redjt
lange bauern, beoot in ber Angelegenheit bie ©ntfeßeibung
fällt, nämlich ob bie Stabt Antmerpen bie SSerlufte su
erfeßen hat, ober bie betreffenben geiteroerfidjerungl*
gefellfchaften. („©ont. Çols=St9-")

HJreilennäßinung für öleifabrifatc. ®ie beutf^e
35erf'auflftelle für gemalste unb gepreßte 331eifabrifate
feßte laut „K. 35." bie Oiotierungen für 331eifabrifate um
2,50 3Jîf. pro 100 Kg. herab.

"

SRohcifeitßreife. Sffiie bie „Köln. Slg-" erfährt, mürben
in ber heutigen SBerfbefperoerfammlung bei Otoßeifen*
fpnbifat! bie greife folgenbermaßen feftgefeßt : gür Sie*
ferung im erften Halbjahr 1908 für ba!gRheinlanb unb
SBeftfalen: |)aematit 83 307f., ©ießereiroheifen 179 9Jtf.,
©ießereiroheifen 371 9Jif. auf ber gradhtbafil Ober*
häufen; für Sübbeutfd)tanb: ^aematit 85 Sltf., @ieße*
reirotjeijen 182 9Jif., ©ießereiroheifen 374 5Rf. ab Süb*
beutfdie llmfdjlagftationen : für Otorb*, Oft* unb 9Jîittel*
beutfcßlanb: je naeß ber grachttage jpaematit 33
86 SR!., ©ießereiroheifen 181 bil 183 SR!., ©ießerei*
roheifen 375 SR!, franto 3Serbraud)!ftationen netto; für
Sieferung im erften SSierteljahr 1908: Quatitätlpubbel*
eifen 74 SR!., Stahleifen 76 SR!, für bie Sonne auf
ber grachtbafi! Siegen netto.

ßiietafttr*
2öctl ift „iReforb"? 33on allem ba! neuefte, ba!

3Cßid)tigfte, ba! gntereffantefte, mal ber Xag bringt.
Aftuelle! au! ber 35er!ehr!roelt, au! bem ^aul'halt unb
bem SBirtfchaftlleben, ben Saboratorien unb 3Berffiätten
— roiffenfc!)aftlid)en unb inbuftriellen — bie automobi*
tiftifeßen gortfeßritte (Automobile, SRotorboote, glugfcßiff),
SSaßubrechenbe! in ber Arcßitel'tur, im Schiffbau ©ifen*
baßnmefen, in ber |pgiene, ber Sebenlfüßrung, ber Sanb*
mirtfeßaft ufm. ®iefe unb ähnliche gragen befriebigt in
oortrefflicßer SBeife bie neue Stiftung ber altberoäßrten
populär*roiffenfchaftli(ßen Steoue „®er Stein ber 3®eifen"
in einem fcßön aulgeftatteten 33eiblatte unter ber 33eseicß»

nuttg „®er Sîeîorb". ®a! oorliegenbe 1. fpeft bei neuen
(21.) gaßrgangel befpridßt außerbem in feffelnben Auf*
fäßen eine ganse Anpßl naturroiffenfdhaftlicßer Schemen
unb ift im gapen mit nießt roeniger all 44 Abbilbungen
gefeßmüdft. ©I ßat ben Anfcßein, all hätte bie treff*
lidje 9Reoue ben ©ßrgeig, unter ben ißublitationen gleicher
Slrt ben SReïorb su ersielen. Sie ift, mie bie oorliegenbe
Seiftung geigt, auf bem beften Söege ßiersu. gebe ©ueß*
ßanblung gibt auf ©erlangen ißrobeßefte ab.
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hängt damit zusammen, daß schon sehr frühe mit der
Auspolterung von Rundholz auf das Land begonnen
wurde, um die Bestände nicht zu sehr anwachsen zu
lassen. Der heurige Winteroorrat setzt sich aus 82 258
(i. V. 40917) Stämmen zusammen, und zwar sind da-
runter vertreten: Kleinholz 4723 (3768), Meßholz 27 280
(36371) und Holländerholz 255 (778) Stämme. Bei
der Rundholzeindeckung im Walde konnte man im all-
gemeinen Zurückhaltung beobachten. Vielfach sind von
den Rundholzversteigerungen die forstlichen Einschätzungen
in vollständiger Verkennung der Geschäftslage in die

Höhe gesetzt worden, und nun zeigt es sich, daß ein

solches Vorgehen mit den Verhältnissen nicht im Ein-
klang steht.

Vom bayerischen Holzmarkte. Schöne Eichen finden
immer guten Absatz, doch geht es hier wie mit den

schönen Föhren, die Bestände werden knapp, Schwaben
und Franken, Spessart stellen hierin noch die einzigen

' bedeutenden Lieferungen. Die Brelterpreise sind in letz-
ter Zeit zurückgegangen und kauft inan heute kleinere

Posten durchschnittlich zu
5 6 7 8 9 10 11 12

''' 36 44 54 64 74 6 "100 114

pro Stück. Die übrigen Stärken im Verhältnis; die

Preise verschieben sich je nach Schnitt und Qualität,
auch kommt das jeweilige Quantum in Betracht; bei

großen Abschlüssen erhöhen sich natürlich die Preise ent-
sprechend. (Deutsche Zimmermeister-Ztg.)

Enormen Waldschaden haben die Winterstürme zu
Beginn des Monats Dezember im badischen Schwarz-
wald angerichtet. Die mächtigen Tannen waren vom
Regen naß, das Wasser gefror infolge der plötzlich ein-
getretenen Kälte an den Zweigen, der Schnee legte sich,

vom Winde hergeweht, darauf und einzelne Aeste wie

ganze Bäume zerbrachen und liegen in großer Zahl
beschädigt am Boden. Es sieht, wie dem „Schaffh. Int.-
Bl." berichtet wird, vielerorts traurig aus.

Japan und der internationale Eichenholzhandel. Einige
deutsche Maschinenfabriken haben seit Ansang des Jahres
1907 mehrere Sägewerkseinrichtungen nach europäischem
Muster nach Japan geliefert. Dort hat sich unter Füh-
rung englischer Kapitalisten ein Konsortium gebildet, das
die umfangreichen Eichenbestände Japans für den Export
nach Belgien, England und Deutschland ausbeuten will.
Vor kurzer Zeit ist die erste Dampferladung dieses Eichen-
materials in Antwerpen eingetroffen und seitens einer
belgischen Holzgroßhandlung erworben worden. Wenn
das Holz auch noch nicht ganz sachgemäß behandelt war
und einen unter dem Marktwerte stehenden Preis fand,
so dürften die festgestellten Mängel in Zukunft beseitigt
werden. Es ist alsdann anzunehmen, daß der inter-
nationale Eichenmarkt mit dem Wettbewerb des japa-
nischen Erzeugnisses umsomehr zu rechnen haben wird,
als diesem eine besonders feine Beschaffenheit nachge-

rühmt wird.
Keine Käufer für Eichenwälder! Die großen Eichen-

waldangebote in Oesterreich-Ungarn erhalten keine Offerten.
Infolge der schwierigen Geldverhältnisse und der infolge
der Preissteigerung des Holzes noch immer zu hohen
Schätzungen von Waldungen hat sich wiederholt der

Fall ereignet, daß kein Offert bei Lizitationen eingebracht
wird. So war kürzlich wieder von der Thurn-Taxisschen
Güterdirektion eine Offertverhandlung für große Wald-
ungen ausgeschrieben. Es ist jedoch kein Offert ein-
gereicht worden. In Kaschau fand eine Lizitation für
6000 Stück Eichenstämme statt und auch da ist kein

Offert eingereicht worden. Die großen Eichenwaldobjekte
werden noch längere Zeit ohne Käufer bleiben, die Geld-
knappheit in Ungarn hat Formen angenommen, die in

.-Zeitung („Meiflerblalt') Nr. 4l

Deutschland unbekannt sind und manchen ist es nicht unlieb,
daß eine Konkurrenzfirma infolge der Krise vernichtet
wird. Englisches und französisches Kapital wird im
nächsten Jahre den Nutzen davontragen.

Der Schaden des Holzbrandes in Antwerpen. Durch
die Experte der beteiligten Feuerversicherungsgesellschaften
ist der Schaden der beim Brande der Holzlager in Ant-
werpen verlustig gegangenen Hölzer nunmehr endlich
festgestellt morden und soll solcher zirka Frcs. 4,000,000
betragen. Inzwischen weigern sich sämtliche Feuerver-
sicherungsgesellschaften zu zahlen, und zwar unter dem

Hinweis, daß die Stadt Antwerpen durch ihre Nach-
lässigkeit, gegen eventuelle Brandstiftungen im Hafenviertel
Vorsichtsmaßregeln zu treffen, für die Folgen des Brandes
einzig und allein verantwortlich ist. Die Position der
in Mitleidenschaft gezogenen kleineren Holzhändler ist
demzufolge fast unhaltbar. Die städtischen Autoritäten,
bei welchen sie um Ersatz des erlittenen Schadens nach-
gesucht haben, erklären einfach, daß die Stadt sich nicht
Mehr verpflichtet erachtet, sich mit dieser Angelegenheit
zu befassen und auch mit der Bestimmung des Schadens
nichts zu tun haben will. Ohne Zweifel "dürfte es recht
lange dauern, bevor in der Angelegenheit die Entscheidung
fällt, nämlich ob die Stadt Antwerpen die Verluste zu
ersetzen hat, oder die betreffenden Feuerversicherungs-
gesellschaften. („Cont. Holz-Ztg.")

Preisermäßigung für Bleifabrikate. Die deutsche

Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate
setzte laut „K. V." die Notierungen für Bleifabrikate um
2,50 Mk. pro 100 Kg. herab.

Rohcisenpreise. Wie die „Köln. Ztg." erfährt, wurden
in der heutigen Werkbesitzerversammlung des Roheisen-
syndikats die Preise folgendermaßen festgesetzt: Für Lie-
ferung im ersten Halbjahr 1908 für das Rheinland und
Westfalen: Haematit 83 Mk., Gießereiroheisen 179 Mk.,
Gießereiroheisen 371 Mk. auf der Frachtbasis Ober-
Hausen; für Süddeutschland: Haematit 85 Mk., Gieße-
reiroheisen 182 Mk., Gießereiroheisen 374 Mk. ab Süd-
deutsche Umschlagstationen: für Nord-, Oft- und Mittel-
deutschland: je nach der Frachtlage Haematit 83 bis
86 Mk., Gießereiroheisen 181 bis 183 Mk., Gießerei-
roheisen 375 Mk. franko Verbrauchsstationen netto; für
Lieferung im ersten Vierteljahr 1908: Qualitätspuddel-
eisen 74 Mk., Stahleisen 76 Mk. für die Tonne auf
der Frachtbasis Siegen netto.

Literatur.
Was ist „Rekord"? Von allem das neueste, das

Wichtigste, das Interessanteste, was der Tag bringt.
Aktuelles aus der Verkehrswelt, aus dem Haushalt und
dem Wirtschaftsleben, den Laboratorien und Werkstätten
— wissenschaftlichen und industriellen — die automobi-
listischen Fortschritte (Automobile, Motorboote, Flugschiff),
Bahnbrechendes in der Architektur, im Schiffbau Eisen-
bahnwesen, in der Hygiene, der Lebensführung, der Land-
wirtschaft usw. Diese und ähnliche Fragen befriedigt in
vortrefflicher Weise die neue Richtung der altbewährten
populär-wissenschaftlichen Revue „Der Stein der Weisen"
in einem schön ausgestatteten Beiblatte unter der Bezeich-

nung „Der Rekord". Das vorliegende 1. Heft des neuen
(21.) Jahrganges bespricht außerdem in fesselnden Auf-
sähen eine ganze Anzahl naturwissenschaftlicher Themen
und ist im ganzen mit nicht weniger als 44 Abbildungen
geschmückt. Es hat den Anschein, als hätte die treff-
liche Revue den Ehrgeiz, unter den Publikationen gleicher
Art den Rekord zu erzielen. Sie ist, wie die vorliegende
Leistung zeigt, auf dem besten Wege hierzu. Jede Buch-
Handlung gibt auf Verlangen Probehefte ab.
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